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Zusammenfassung 
Das Hauptziel dieser Arbeit war für uns die Entwicklung des Moduls „Boxen“, das im 

variablen Teil im Prozess des Sportunterrichts in allgemeinen Bildungseinrichtungen der Ukraine 
eingesetzt werden kann. Unsere Motivation war die Tatsache, dass das Sportprogramm an ukrai-
nischen Schulen heute veraltet und ineffizient ist und sich seit der Zeit der Sowjetunion kaum 
verändert hat (Mazin, 2024). Um die Motivation von Bildungssuchenden für systematischen 
Sportunterricht und Sport zu steigern und sie für einen gesunden Lebensstil zu interessieren, muss 
alles getan werden, um bei jungen Ukrainern ein reges Interesse am Sport zu wecken. Eine Mögli-
chkeit, dieses Ziel zu erreichen, besteht darin, in das jährliche Sportprogramm neue Sportarten 
aufzunehmen, die sie während der Schulzeit und nach der Schule gerne ausüben möchten. Unter 
Berücksichtigung der europäischen Bildungserfahrung, wo Boxen in vielen Ländern seit vielen 
Jahren aktiv im Sportunterricht an vielen Schulen eingesetzt wird und dieser Sport nach Ansicht 
vieler Forscher positive Aspekte für die Bildung junger Menschen hat (Kaser, 2003). Basierend 
auf den modernen militärischen und politischen Bedingungen in der Ukraine ist eine Sportart 
wie Boxen für unsere Schüler am besten geeignet, um ihren mutigen Charakter zu stärken, ihre 
sozialen Interaktionsfähigkeiten zu verbessern und eine gute Gesundheit aufzubauen, die wied-
erum als stabile Grundlage für sie dient Stärkung der jungen Generation der Ukraine.

Schlüsselwörter: das Boxmodul, gesunder Lebensstil, soziale Interaktionsfähigkeiten, 
Schule, Bildungssuchende.
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1. Einführung

Boxen ist eine der Sportarten, in denen junge Sportler ihren Charakter stärken, Körperkraft 
erlangen und den Siegeswillen entwickeln können (Butenko, 2007). Allerdings wird Boxen derzeit 
nicht zu pädagogischen Zwecken im Sportunterricht in allgemeinbildenden Sekundarschulen der 
Ukraine eingesetzt. Trotz der dem Boxen zugrundeliegenden Wertorientierungen, die so wichtige 
Aspekte der Weltwahrnehmung wie Moral, Ästhetik, Wert, rechtliche Bewertung, Handlungsmo-
tivation beeinflussen, wird dieser Sport in ukrainischen Schulen nicht vollständig in ausreichen-
dem Maße umgesetzt (Mazin, 2024). Zu den Inhalten des Moduls gehört nicht nur die körperliche 
Entwicklung der Studierenden, sondern auch die Ausbildung persönlicher Qualitäten wie soziale 
Interaktionsfähigkeiten, Aktivität, Initiative, Reflexions- und Selbsteinschätzungsfähigkeit, Wett-
bewerbsfähigkeit, lebenslange Lernbereitschaft, Fähigkeit kreativ zu denken und ungewöhnliche 
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Lösungen zu finden, die Fähigkeit, Ziele zu setzen und zu erreichen, Lebensstrategien zu wählen, 
die Fähigkeit, Entscheidungen zu treffen und die Konsequenzen zu bestimmen, Ergebnisse der 
eigenen Aktivitäten, einen konstruktiven Dialog zu führen, im Team zu arbeiten.

Das Modul „BOXEN“ für allgemeinbildende Bildungseinrichtungen wird in den Lehr-
plan des Faches „Körperkultur“ aufgenommen, das einen Gesundheitsschwerpunkt, Elemente 
des allgemeinen Körpertrainings, Techniken und Taktiken sowie pädagogische Aspekte des 
Boxens umfasst. Die Hauptinhalte des Moduls entsprechen den Hauptaufgaben des Programms 
und wecken durch das Boxtraining bei Schülern ein nachhaltiges Interesse am Sportunterricht 
im Besonderen und an einem gesunden Lebensstil im Allgemeinen.

2. Das Boxmodul für den Präsenzunterricht

Das Modul „Boxen“ wird als variabler Modul im jährlichen Sportprogramm angeboten. 
Zu den Inhalten des Moduls gehören indikative Bildungsstandards sowie eine Liste der für das 
Studium des Moduls erforderlichen Ausrüstung und persönlichen Ausrüstung.

Auf der Grundlage dieses Programms werden Bildungsaktivitäten organisiert, die 
während des gesamten Moduls durchgeführt werden. Der Lehrplan ist auf 9 Wochen (1. Quar-
tal) Unterricht direkt in der Schule ausgelegt.

Das unterbrechungsfreie Erlernen dieser Programme durch die Studierenden unter den 
Bedingungen des Fernunterrichts und des Militärstatus wird durch Unterricht in Körperkultur- 
und Sporteinrichtungen sowie durch selbstständiges Arbeiten zu Hause gewährleistet.

Das Alter der Studierenden, die an der Durchführung des Programms und der wissen-
schaftlichen Forschung teilnehmen, beträgt 14-15 Jahre.

Organisationsformen pädagogischer Aktivitäten: Einzel- und Gruppenarbeit unter den 
Bedingungen einer Trainingseinheit, Hausaufgaben zum theoretischen, körperlichen und tech-
nisch-taktischen Training.

Form der Zwischenbescheinigung – Vorlage von Kontrollstandards. Zur Feststellung des 
körperlichen Vorbereitungsniveaus der Prüfungsleistung im Modul führen die Studierenden die 
festgelegten Tests durch. Die Bescheinigung erfolgt zweimal pro Modul.

Der Unterricht wird wie folgt aufgebaut sein:
- Vorbereitungsteil (Aufwärmen);
- Hauptteil;
- Entspannungsteil.
Um Verletzungen vorzubeugen, ist es notwendig, die Unterrichtsorte in jeder Klasse zu 

überprüfen und die Sicherheitsanforderungen und Boxtrainingsmethoden einzuhalten.
Das Boxmodul für die Vollzeitausbildung können Sie in Tabelle №1 kennenlernen.
Mit Hilfe dieses Moduls lernen Schüler die Geschichte des Boxens, den Stand des mod-

ernen Boxens in der Ukraine und die wichtigsten pädagogischen und motivierenden Vorteile 
des Boxens gegenüber anderen Sportarten kennen. Sie werden in der Lage sein, grundlegende 
offensive und defensive Aktionen und Bewegungen des Boxens zu erlernen und ihre eigenen 
moralischen und Willenskraftqualitäten zu verbessern.

3. Das Boxmodul für Fernunterricht

Aufgrund der Tatsache, dass es derzeit an vielen Schulen der Ukraine nicht möglich ist, 
regulären Präsenzunterricht durchzuführen, wurde zusätzlich das Boxmodul für den Fernunter-
richt entwickelt, das in Tabelle №2 zu finden ist.
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Wenn in diesem Fall ein Online-Training mit Hilfe eines Fernunterrichtsprogramms 
durchgeführt wird, ist es möglich, Boxunterricht zu Hause durchzuführen. Dieses Programm 
zeichnet sich dadurch aus, dass während des Unterrichts Übungen auf engstem Raum (z. B. 
einem Zimmer) durchgeführt werden müssen und diese Übungen nicht viel Platz benötigen.

4. Kontrollmethoden

Um die Entwicklung körperlicher Qualitäten zu steuern, wurden Sportstandards entwick-
elt und vorgeschlagen, mit deren Hilfe es möglich wird, die Wirksamkeit der Anwendung des 
Moduls „Boxen“ zu bestimmen. Sie können sich in Tabelle № 3 mit ihnen vertraut machen.

Tabelle №3
Ungefähre Bildungsstandards

Schul-
jahr Bildungsstandards

Das Niveau der Bildungsleistungen der 
Schüler

Niedrig unter ihr ausrei-
chend Hoch

O
ffl

in
e 

-L
er

nm
od

us

Shuttle-Rennen
4 Mal 9 м, Sek. (3 Versuche).

Jung 10,6 oder 
mehr 10.4 -10.2 10.2 -10.1 10,0 und 

weniger
Mädc 11,8 und

mehr 11.6 -11.4 11.2 -11.1 11,0 und 
weniger

Weitsprung aus dem Stand, cm 
(3 Versuche).

Jung 190 und
Weniger 192 -200 205 -219 220 und 

mehr
Mädc 165 und

Weniger 167-170 172 -174 175 und 
mehr

Klimmzüge von oben am Reck, 
mehrmals. Jung 9 und

Weniger 10-11 12-13 14 und 
älter

Mädc 3 und
Weniger 4-6 7-9 10 oder 

mehr
Beugung und Streckung der 

Arme im Fokus, während man 
auf dem Boden liegt, mehrmals.

Jung 15 und
Weniger 16-17 18-19 20 oder 

mehr

Mädc 9 und
Weniger 10-11 12-13 14 und 

älter
Heben Sie den Rumpf in sit-

zender Position in 30 Sekunden 
an , so oft.

Jung 13 und
Weniger 14-16 17-19 20 oder 

mehr

Mädc 10 und
Weniger 11-13 14-16 17 und 

älter
Laufen von einem hohen Start 

bei 30 м, Sek.
Jung 5,0 oder 

mehr 4,7-4,9 4.4-4.6 4,3 und 
weniger

Mädc 5,3 oder 
mehr

5,0-5,2 4,7-4,9 4,6 und 
weniger

Die Anzahl der direkten Treffer 
in der Luft in 30 Sekunden .

Jung/
Mädc

30/20 50/40 70/60 90/80

Einen medizinischen Ball in 20 
Sekunden so oft gegen die Wand 
werfen (Ballgewicht für Jungen 
beträgt 3 kg, Mädchen – 1,5).

Jung/
Mädc

4/4 6/6 8/8 10/10

Seilspringen in 1 Minute. 
(Anzahl).

Jung/ 
Mädc

60 80 100 120
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Schul-
jahr Bildungsstandards

Das Niveau der Bildungsleistungen der 
Schüler

Niedrig unter ihr ausrei-
chend Hoch

Fe
rn

st
ud

iu
m

Beugung und Streckung der 
Arme in Rückenlage (Anzahl).

Jung 25 20 27 35
Mädc 5 8 12 15

Hocken Jung 20 30 40 50
Mädc 12 20 30 40

Übung „Plank“ mit dem eigenen 
Körper (Sek.)

Jung 30 50 70 90

Mädc 25 40 55 75
Halten der Position im Semi-

Squat (Sek.)
Jung/
Mädc 30 50 70 90

Die Anzahl der direkten Treffer 
in der Luft in 30 Sek.

Jung/
Mädc

30/20 50/40 70/60 90/80

Luftretention in der Lunge 
(Sek.).

Jung/
Mädc 30/25 40/30 50/40 60/50

5. Ausrüstung

Für die erfolgreiche Implementierung des Moduls „Box“ ist die in Tabelle №4 angege-
bene Ausstattung erforderlich.

Tabelle №4. 
Ungefähre Ausstattungsliste für das Studium des Moduls „BOXEN“.

Nr. z/p Der Name des Geräts Nummer
1 Die Turn Wand 1 Satz
2 Gymnastikbank 6 Stk.
3 Turnmatten-Set (10 Stk.) 1 Satz
4 5m Kletterseil (mit Sicherung ). 4 Stück.
5 Der Übergang ist gymnastisch 1 Stk.
6 Ein Gymnastikstock 20 Stk.
7 Gymnastikreifen 10 Stk.
8 Gymnastik-Springseil 20 Stk.
9 Der klappbare Spiegel ist universell 4 Stück.

10 Aufklappbare Stangen 4 Stück.
11 Projektil „Schrägbrett“ 4 Stück.
12 Der Berg ist sportlich 1 Stk.
13 Der Expander ist universell 10 Stk.
14 Koordinationstreppe für den Stufentest 4 Stück.
15 Medball- Set (gefüllte Bälle – Gewicht 1 kg) 20 Stk.
16 Bälle für großes Tennis 20 Stk.
17 Großer Boxsack 4 Stück.
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18 Boxsack 4 Stück.
19 Boxerpfoten 2 Paare
20 Hanteln 0,5 kg. 20 Stk.
22 Projektil-Boxhandschuhe 20 Stk.

Das von uns entwickelte Boxmodul zeichnet sich dadurch aus, dass es sowohl im 
Präsenz- als auch im Fernunterricht eingesetzt werden kann. Zudem ist dieses Modul auf ein 
Training ohne Körperkontakt und ohne gegenseitiges Anstoßen ausgelegt, was das Verletzu-
ngsrisiko während des Unterrichts deutlich reduziert. Für die Umsetzung dieses Moduls auf 
gesamtukrainischer Ebene gibt es jedoch gewisse Hindernisse. Einer davon ist der Mangel an 
angemessenem Wissen über den Boxunterricht bei Sportlehrern in allgemeinbildenden Einrich-
tungen. Um dieses Hindernis zu überwinden, ist es notwendig, zusätzliche Schulungen für die-
jenigen Lehrer zu entwickeln und durchzuführen, die das Modul „Boxen“ im Jahresprogramm 
des Sportunterrichts unterrichten möchten.

6. Schlussfolgerungen

Wir hoffen, dass das entwickelte Modul „Boxen“ das bestehende Sportprogramm in allge-
meinbildenden Einrichtungen der Ukraine deutlich verbessern und das Interesse der Schüler an sys-
tematischen Sportarten wecken wird. Das Modul „Box“ wird möglicherweise in vielen Schulen 
angeboten, seine Nutzung erfordert ein Mindestmaß an Ausstattung. Zu den Besonderheiten dieses 
Moduls gehört, dass es sowohl im Präsenz- als auch im Fernunterricht eingesetzt werden kann und 
die Kontrolle über die Durchführung von Übungen und die Verabschiedung von Kontrollstand-
ards komplett online erfolgen kann, was die Arbeit erheblich erleichtert der Lehrer, und hat Vorteile 
gegenüber anderen Sportarten, da es nahezu unmöglich ist, die Kontrollstandards für Sportarten wie 
Fußball, Volleyball, Basketball oder Leichtathletik aus der Ferne zu erfüllen. Einer der Nachteile 
dieses Moduls besteht darin, dass es bestimmte Kenntnisse erfordert, die nicht alle Sportlehrer 
besitzen. Um dieses Hindernis zu überwinden, ist es möglich, die Erfahrungen aus Deutschland zu 
nutzen, wo Boxtrainer eingeladen wurden, Boxkurse in Schulen zu leiten, oder Fortbildungskurse 
für diejenigen Lehrer abzuhalten, die den Wunsch zeigten, das Modul „Boxen“ im Jahr zu nutzen 
Sportunterrichtsprogramm. Wir hoffen, dass dieses Modul als solide Grundlage für die Bildung 
eines gesunden Lebensstils für Schüler von klein auf dient, zu einer Verbesserung der sozialen Inter-
aktionsfähigkeiten beiträgt und sie zu einem gesunden Engagement für den Sport führt.

7. Perspektiven für weitere Forschung

Weitere Untersuchungen können darauf abzielen, den Einsatz des Moduls „Boxen“ in 
verschiedenen Altersgruppen von Studierenden zu untersuchen, die Wirksamkeit des Einsatzes 
dieses Moduls langfristig zu untersuchen und festzustellen, welche sozialen Interaktionsfähig-
keiten mit seiner Hilfe entwickelt werden können von Boxwerkzeugen.
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